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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 147 . Montag , den 2Y. Mai . 1815.

Deutschland .

Bereits unterm 16. d . haben Se . königl . Hoh . der

Kronprinz von Baiern von Salzburg aus folgenden

Tagesbefehl an Baierns Landwehr erlassen : „ 3ruhe

hofte die Menschheit ; doch beispiellose Treulosigkeit zer¬

störte sie ; aber Zeit suchte heuchlerisch der Feind zu ge¬

winnen , um wieder zu werden , waS er war , zu errei¬

chen , was er wollte : Europa
' s Knechtschaft !

Se . Maj , der König , Mein vieloerehrtcr und geliebter

Vater , hat Meinen glühenden Wunsch gewahrt , in die¬

sen heiligen , alle Deutsche herrlich vereinenden Kampf

zu gehen , welcher die Hatte angeht , wie den Thron ; es

ist die Sache eines Jeden , denn Jedem droht Verderben .

Vermöge allerhöchsten Resccipts ist dem Generallieutenant

Grasen von Eckart die Leitung der Landesbewafnung

wahrend Meiner Abwesenheit anvertraut . Dieser Baierns

Schaltung gewährleistenden Anstalt wünsche Ich den thä -

iigstcn Fortgang . Allen meinen innigsten Dank , die

Vertrauen Mir bewiesen , selbst die Waffen ergriffen , oder

durch Uwe Gaben andere ausgerüstet haben . Sollte es da¬

hin kommen , daß die Franzosen in Baiern eindrängcn ,
dann eile Ich zu Baierns muthiger Landwehr , um für

König und Vaterland zu siezm oder zu sterben . "

Zu Bamberg trafen am 23 . d . die kaiserl. russ . Gene¬

rale Baron v . Sacken und v . Nikilin ein . Der Gene ,

«alissimus Gras Barclay de Tolly , der Gcncralquarticr -

meisier v . Diebitsch , der Gen . Oldcnkop , und noch gegen
20 Generäle und 400 Offizier « wurden daselbst bis zum
2 . Jun . erwartet .

In öffentlichen Nachrichten ans Nürnberg vom 26 . d .

Nest man : „ Die Durchmärsche kaiserl . ruff . Truppen

von allen Waffengattungen dauern hier unausgesczt fort .

Vorgestern trafen mehrere Kavallerieregimenter , deren

Schönheit allgemein Bewunderung erregte , und rinAr¬

tilleriepark hier ein . Heute werden wieder einige Kk -

vallerieregimenter erwartet . "

Frankreich .
Eine Brüsseler Zeit , vom 23 . d . sagt : „ Das Haupt¬

quartier der franz . Nordarmee ist zu Avesnes aufgeschla-

gcn . Die stanzvs . Generale scheinen zu befürchten , daß

die alliirten Armeen durch denjenigen Theil von Frank¬

reich , der zwischen der Champagne , sranzös . Flandern

und der Picardie liegt , eindringen möchten . Man befe¬

stigt Laon und das Schloß Guise . Alle Bauern haben

Befehl erhalten , bei dem ersten Einfall ihre Lebensmit¬

tel fortzuschaffen , und sich , selbst mit Ackergerathschaftcn , zu

bewafnen . Die Einwohner dieser unglüklichen Gegenden

sind in Verzweiflung , und erwarten mit Ungeduld die

Ankunft ihrer Befreier ."

Großbritannien .

Am 18 . d . hielt das Parlament , nachdem es sich,

wegen des Pfingstfestes , auf einige Tage ajournirt hatte ,

seine erste Sitzung wieder . Graf Liverpool kündigte im

Oberhausc an , daß er den 22 . Abschriften dev zu Wien

abgeschlossenen Traktaten , so wie eine Botschaft des

Prinzen Regenten , vorlegen würde . Er erklärte zugleich,

daß Vorschläge , die Frankreich nach Wien habe gelan¬

gen lassen , zu keiner Unterhandlung geführt , und daß

beschlossen worden sey , sich auf keine Art in eine solche

einzulaffen . Lord Eastlereagh machte im Unterhaus « die

nämlichen Erofnungen , und brachte überdies die ange -

kündigte Bill wegen Einberufung der ganzen Miliz , oder

wenigstens eines Theils derselben ein . — Londner Blat¬

ter vom iy . d . erwähnen einer Erklärung des Herzogs
von Wellington an das franzvs . Volk , und versprechen,

sie nachzutragen .
Niederlande .

Vom 16 . bis zum 20 . d . sind zu Ostende abemiaK

56 engl. Transportschiffe mit Truppen tingetroffes .
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Se . königl . Hoh . der Prinz Friedrich von Oranien sind
am 20 . d . zu Gent eingetroffsn , haben mit Sr . Maj .
dem Könige von Frankreich , dem Grafen von Artois und
dem Herzog von Berry das Mittagsmal eingenommen ,
und sind hierauf wieder adgercist . — In Gent befinden
sich nun auch der Baron von Vincent und Graf von Wal -

tersdorf , Gesandte von Oestreich und Dänemark bei
Sr . allerchristlichsten Maj . ; Hr . v . Seigneul , schweb .
Geschäftsträger ; Hr . d 'Andre '

, Polizciminister ; der Ge¬
neral Maison und der Herzog von Massa , Sohn des

jüngftverstorbcnen französ . Großrichters Negnier . Graf
Latour - du - Pin ist am 18 . d . mit wichtigen Depeschen aus

Madrid daselbst cingetroffen . — EinKurier , der sich von
London nach Wien begiebt , hat am iy . dem Grafen von
Artois ein Schreiben der Frau Herzogin von Angouleme
übcrbracht . Ihre königl . Hoh . wurden ehester Lage zu
Cent erwartet . — Unterm 17 . d . hat Ludwig XVIII .
eine Medaille der Treue für diejenigen Franzosen , welche

sich durch Ergebenheit gegen das kön . Haus ausgezeichnet
haben , oder noch auszeichnen werden , gestiftet ; . diese
Medaille ist silbern , und wird auf der linken Seite an
einem weiß und blau gestreiften Bande getragen . Auch
haben Se . Maj . ein an die französ . Nation gerichtetes
Manifest erlaßen (das wir , so weit der Raum es gestat¬
tet , nachtragen werden ) .

Inder LeydnerZeit . liest man folgendes aus Brüssel
vom 8 . d . : „ Se . Maj . der König der Niederlande haben
dem königl . großbrit . F . M . Herzoge von Wellington
den Titel eines Feldmarschalls des Königsreichs der Nie¬
derlande erthcilt . Der Herzog hat , in Folge seiner neuen
Würde , bereits das Oberkommando über die Armee der
Niederlande übernommen .

O e s t r e i ch .
( Auszug aus der Wiener Zeitung vom 22 , d . ) Bei

derAudienz , welche Se . k . k . Maj . am 20 . d . zu erthei -

len geruhten , habender Graf von der Schulenburg , als

ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini¬

ster Sr . Maj . des Königs von Sachsen , der Freihr . v .
Spaen , als ausserordentlicher Gesandter und bevollmäch¬
tigter Minister

' Sr . Maj . des Königs der Niederlande ,
und der Freihr . 0 . Berstett , als ausserordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister Sr . kön . Hoh . des
Großherzogs von Baden , ihre neuen Kredenzialien Sr .
Maj . zu überreichen die Ehre gehabt .

Wie man vernimmt , sagt ein Artikel aus Oestreich

vom 20 . d, in der allg . Zeitung , ist die sächsische Ces-
sionSurkunde vorgestern unterzeichnet worden . Der öst-
reichische Plan für die künftige Organisation des deut¬
schen Reichs ist vollendet ; indeß ist noch nicht vorauszu¬
sagen , ob man sich darüber einverstehen wird . Die Ab¬
reise der Souveraine ist auf den 28 . d. festgesezt. Die
Minister werden , heißt es , noch 10 bis 12 Tage langer
bleiben . Ihre Maj . die Kaiserin von Oestreich wird Ih¬
ren Gemahl nach München begleiten .

P r e u s s e n .
Privaknachrichten aus Berlin vom 16 . d . in Nürnb .

und Augsburger Blättern melden : „ Die neue Konstitu¬
tion für die preusstsche Monarchie ist beendigt , und Sr .
Maj . dem Könige zur Genehmigung vorgelegt worden .
Allcrhöchstdicselben sollen erklärt haben , daß diese Kon¬
stitution für die preuß - Nation nicht liberal genug abge¬
faßt sey , und deshalb die Aenderung mehrerer Punkte zu
verfügen geruht haben . Unterdessen werden darin unter an »
derm die Einführung von Ständen , die Preßfreiheit und
mehrere auf das Wohl des Vaterlandes abzweckendcEin¬
richtungen sanktionirt werden . — Der Generalmajor v .
Wüstlings , Gen . Adjutant des Fürsten Blücher , hat bei
der Empörung der drei sächsischen Grenadierbataillone
einen Säbelhieb und einen Stcinwurf erhalten . Ein
sächsischer Offizier , welcher die Wache hatte , soll sich bei
dieser Gelegenheit sehr rühmlich benommen haben . Nur
durch den Umstand , daß das Haus , welches der Fürst
bewohnte , eine Hinterpforte hatte , gelang cs demselben,
sich zu retten . Alle drei Bataillone (einem derselben,
welches die Rebellion fbcgann , ist die Fahne verbrannt
worden ) werden zu Antwerpen nach Kolberg eingeschifft,
um dort den Festungsdienst zu versehen . Ihre Offiziere ,
die bekanntlich nicht Antheil an der Empörung nahmen ,
haben dennoch erklärt , freiwillig mir in die Verbannung
nach Kolberg zu gehen , weil sic , bevor ihr Königin
Wien die Lheilung seines Landös nicht unterzeichnet ha¬
be , auch von keiner Theilung der sächsischen Truppen et¬
was wissen wollten . — Am 9 d . kam der Marschall Mar -
mont in Achen an , um das dasige Bad zu gebrauchen .
Der Militärgouverneur , Gen . v . Dobschütz, soll ihm aber
angekündigt haben , daß er ihm nur aufdcs Fürsten Blü¬
cher spezielle Erlaubniß den Aufenthalt in Achen , so wie
überhaupt im Großherzogthum Niederrhein , gestatten
könne. Auch soll der Gouverneur gegen des Marschalls
Victor Anwesenheit in Achen , der bekanntlich schon eine
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Zeftlang das dasige Bad gebraucht , Einwendungen ge¬
macht haben . "

Schweiz .
Die der Tagsatzung in ihrer Sitzung am 12 . d . vor¬

gelegte Note der Minister der vier großen Mächte ( sh .

No . 137) lautet wörtlich wie folgt : „ In dem Augen¬
blicke , als Bonaparte wirder in Frankreich erschien, griff
die gesamte Schweiz aus einmüthiger freithäiiger Wil¬

lenskraft zu den Waffen , um ihre Gränzen zu beschützen ,
und die Unordnungen aller Art abzutreiben , mit denen

Europa , durch die Rükkehr dieses Usurpators , bedrohet

ist . Diese MaSregel , welche die Energie der Tagsatzung
und die Weisheit ihrer Rathschläge in einem so schönen

Lichte zeigte , war ganz im Einklänge mit den Empfin¬

dungen von ganz Europa , das in . lauten Beifall aus¬

brach , als eS sah , wie das Volk , das der Gefahr am

nächsten lag , sich aussprach ohne Anstand über die Be¬

gebenheiten , denen Frankreich zum Schauplaz dient , und

zu welch chrrncollen Grundsätzen es sich laut bekannt -,
indem es die Anträge von sich stieß , welche die angebli¬

che Regierung di . seö Landes allen Staaten gelhan , und

die überall mit Unwillen sind verworfen worden . So in

dieser unerwarteten und beispiellosen Krise , geleitet von

ihrem alten Biedersinne , hat die Cidsgcnoffenschaft sich

selbst in das System Europa 'ö cingcreihet , und die Sa¬

che der gesellschaftlichen Ordnung und des Völkerrechts

ergriffen . Sie fühlte cs , daß , so lange der in Frank¬
reich wieder angefachte Brennpunkt die Well anzustecken
und umzukehren drohte , jene unschäzbarm Vortheile , in

deren Vollgenusse die hohen Machte die Schweiz so gern
erblicken , ihr Wohlstand nämlich , ihre Unabhängigkeit ,
ihre Neutralität , nichts anderes seycn , als precäre Gü¬

ter , Preis gegeben dieser gesezloscn und zertrümmernden
Gewalt , die kein moralischer Zügel aufzuhalten vermag .
Vereint durch den gleichen Wunsch , diese Gewalt von
Grund aus zu zerstören , habendie auf dem Wiener Kon¬

greß versammelten hohen Mächte in dem Traktat vom

25 . März ihre Grundsätze bezeichnet , und die Verpflich¬

tungen , die sie zu ihrer Unterstützung auf sich nehmen .
Alle andern Staaten von Europa sind zum Beitritt ein¬

geladen worden , und sie haben sich beeilt , der Einladung

zu entsprechen . Der Moment ist also gekommen , in

welchem die erlauchten Monarchen , deren Befehle die

Unterzeichneten hier zu erfüllen haben , gewärtig sind,
daß die Tagsatzung beim Empfang der gegenwärtigen of¬

fiziellen Mittheilung unverweilt , in einer geraden und au -

theniischen Form , sich zu den nämlichen Grundsätzen be¬
kennen , und im Einklänge mit den Unterzeichnten die

Masregeln festfttzcn werde , welche notowendia werden
dürften , der allgemeinschaftlichen Gefahr bic Stirne zu
bieten . So ganz und gar aber auch die Machte in Er¬

wartung stehen , die Schweiz , vereint mit ihnen über den

Hauptzielpunkt , werde nicht ansiehen , sich zu erklären :

sie sey zudem nämlichen Zwecke bewafnet , und habe sich
in die gleiche politische Linie eingereihet , so sind Sie

dennoch weit entfernt , ihr andere Kraftäufferungen vor-

zuschlagr « , als solche , die mit dem Vcrmögniß und den

Gewohnheiten ihrer Völkerschaften übcreinstimmcn . Sie

respektiren das Militärsystcm einer Nation , welche , fern
von Herrschsucht , nur darum Mannschaft aufstellt , um

ihre Unabhängigkeit und Ruhe zu vertheidigen ; sic ken¬

nen den hohen Werth , den die Schweiz auf die Aufrecht¬

haltung des Grundsatzes ihrer Neutralität stzt , und nicht
in der Absicht demselben zu nahe zu treten , sondern ein¬

zig nur , um die Epoche zu beschleunigen , wo dieser

Grundsaz auf eine nüzliche und bleibende Weise sich
wird anwenden lassen , geschieht es , daß sie die Eids -

genossruschaft auffordern , eine Stellung anzunehmen ,
und Masregeln von Energie zu ergreifen , die an¬

gemessen sind den ausserordentlichen Umständen der

Jezzeit , jedoch ohne Konsequenz für die Zukunft .
Auf diese Grundlagen hin haben die Unterzeichneten von

ihren resp . Kabinetten die nöthigen Instruktionen erhal¬
ten , Vermittelsteines Verkommnisses , ras der Schweiz
nur angenehm seyn kann , die VerhaU '.uff : fest zu setzen,
in denen ihr Beitritt zu der heiligen , bereits von ihr an¬

genommenen Sache bestehen soll . Sie haben daher die

Ehre , die Tagsatzung einzuladen , ohne Verweilen Be¬

vollmächtigte zu ernennen , um mit ihnen über diesen

Gegenstand in Unterhandlung testen zu können . Die
verbündeten Monarchen legen sich selbst die unermeßlich¬
sten Opfer auf ; nichtsdestoweniger verlangen sie von der

Schweiz nur diejenigen , von denen sie sich unmöglich
lossprechcn kann , in einer Krise , wo es >. h - e theuersien
Interessen gilt , und um die Last ihres Kraftaufwandes
zu einer nachvrüklichen Gränzvertheioigung leichter zu
machen sowohl , als ihren Erfolg zu gewährleisten , sind

Höchstdieselben des Vorhabens , der Schweiz alle die Hülfs -

mittel bei der Hand zu halten , welche die allgemeinen
Kricgsoperakionen diesem Gegenstände zu widmen nur
immer erlauben mögen . Aufdiese Weise wünschen Höchst¬
dieselben bei dieser Nation (diesem Gegenstände ihres be¬

sonder !' Wohlwollens und ihrer Hochschatzung) jene Em¬

pfindungen von Anhänglichkeit , von Zutrauen und von

Erkenntlichkeit zu unterhalten , auf die Sie so viele

Rechtstitel zu haben glauben , Empfindungen , denen sie

sich würden angelegen seyn lassen , in dem Zeitpunkt des

allgemeinen Friedens , durch eine besondere Aufmerksam¬
keit auf die Sicherheit und die Interessen der Schweiz ,
eine noch größere Starkezu geben . Die Unterzeichneten
erneuern Sr . Erz . dem Hm . Präsidenten und den HH .

Abgeordneten aus die Tagsatzung die Zusicherung ihrer
hohen Achtung . Zürich , den 6 . Mai 1815 . Unterz . Strat -

sord- Canning , Kcudencr , Schraut und Chambrier . "

ä J i 1 t ( t > ä » i ( i ? r.
Dienstag , den 30 , Mai : Sie S ch a ch ma schi ne , Lustspiel in

4 Aufzügen , nach dem Englischen , von Beck. — Hr . Wo -

th e , Karl Ruf , zum zweüen Debüt .

Karlsruhe . ( Pferde - Lieserung betr . g Für die

Großherzogl . Kavallerie ist noch eine weitere Anzahl Pferde er¬

forderlich . Es werden raber alle diejenigen , welche Pferde zu
verkaufen haben , andurch aufgefordert , solche hierher nach Karls¬

ruhe zu bringen , wo sie bei den Kavalleriestallungen am Dur
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: ch ->r Thor , Morgens von 6 Ins 8 Uhr , von iejf an , und bis

diese Lieferung wieder effenilich sistirt werden wird , von jder
Pferde -Abnahws -Kowwlssionuntersucht , abgeschäzt , und sodann
ubcrno >. >mcn ., auch wegen der Zahlung mit den Bcrkäufern
w -.rd üdcreingekoinmen werden .

Äarisrube , den 23 . Mai 1815.
Großherzogi . Badisches Krieqsministerium .

An Abwesenheit des Präsidenten ,
v. Stockhorn .

ESert .
Karlsruhe . ^ Versteigerung . ^ Montags , den r2 .

Jun . d . und die folgenden Lage , Vor - und Nachmittags ,
wird dahier in dor Behausung der verstorbenen Handelsmann
Salomon Model ischen Wittwe , im innern Zirkel an der Rit -

lergasse dahier , folgende Fohrniß , als : Edelsteine , Gold, Sil¬
ber , Zinn , Kupfer , Bettwerk , Leinwand , Schreinwerk und

sonstiger Hausrcuh , gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich
versteigert werden .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1815.
Großherzogi . Bad . Gradtamtsrcvisorat .

Odermüll « r .
Karlsruhe . sDung - Verst cigerung . ^ Künfti¬

gen Donnerstag , den 1 . Zun . , Vormittags 9 Uhr , wird der

Pserdedung aus den Kavalleriestallungen amDurlacher Thor da¬
tier auf S Monate öffentlich versteigert werden , wvzudieKauf -
liebhaber sich einflnden wollen .

Karlsruhe, , den 26. Mai 1815.
Hammes ,

Prem . Lieut . und Ngqstr .
Bruchsal . sGa stbaus - Pacht - Versteigerung ,

Das Gasthaus und Augeh' rde zum Einhorn , auf dem Hdlzmcr ! :
d . hier , wird Donnerstags , den 1 . Jun . d . A . , Nachmittags 2
l . hr , auf 6 Jahre in Pacht versteigert werden . Dasselbe siegt
tu einer angenehmen Gegend der Sradt , und gewährt einem
betriebsamen Manne mehr als hinreißendes Auskommen. Es

euthäU 14 Zimmer , wovon 6 heizbar sind , mehrere Speicher ,

hat einen guten Keller , geräumige Scheuer und Stallungen .
Der Pachter hat überdies Gelegenheit , sogleich in den Befiz der
zu diesem Etablissement unentbehrlichsten Gcräthschaften zu kom¬
men , auch so viele Güter zu Treibung des Ackerbaues in Be¬
stand zu nehmen , als für sein Gewerk erforderlich feyn dürften »

Bruchsal , den 13 . Mai 1315.
Großherzogi . Bad . Stadtamtsreviscrat .

Heel .
Frey .

Mannheim . hGemeinholz - Derst eig r ru n g . }
Donnerstag , den 1. Jun . l . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird auf
dem hiesigen Pclizeibüreau die Lieferung von 500 Wagen Ge¬
rne inholz an den Wenigstueymenden veesteigerl , welches de »
Sieigerungsliebhabern mir dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht wird , daß die Steigerungsbedingnisse täglich auf dem
Polizcibüreau eingcfehen werden könne«,

Mannheim , den 20. Mai 18 *5.
Gtoßherzogliche Armeukommission.

Stark .
K u n k e l m a n n.

Karlsruhe , sHandlung zu verpachten . ^ Der
Bescher einer wohleingerichketen , bestens gelegenen Handlung
der Residenzstadt Karlsruhe ist gesonnt » , solche , nebst der da¬
zu gehörigen .geräumigen Wohnung , auf eine Reihe von Jah¬
ren um billige Bedingungen Pachtwcis zu überlassen ; das Rä »
Here erfährt man , auf portofreie Briefe , im Staats - Zeitungs -
Koinptoir dahier .

Schütter » . ^ Beantwortung auf Dien st s - An¬
trages Denjenigen Herren , welche auf das diesseitige Dienst -
Anerbielen zuzusihreiben beliebt haben , wird , unter Danksbe -

zeuzung für das mehrfällig
'geäusierke Iulrauen , als Beantwor¬

tung hiermit öffentlich di« Nachricht geneben , daß die erledigt
gewesene hiesige Aktuariatestelle bereits wi . der vergeben und
bcsezt ist .

Schütter » , den 16. Mai igi .st.
GroßherzogUche Domauialverwaltung Lahr .

Auszüge aus den Karlsruher

Barom .

Thermo
meker.

Witterungs - Beobachtungen .

Hygro¬
meter .

a i .
Morgens
Mittags
Abends

Morgens
'

!Mittags
^Abends"
Morgens
Mittags

J5/4

So

Morgens
'

SW . ^ SW .

Wind . Mittags S . SW .

Abends NW . NO .

Witter . Morgens wenig heiter heiter

über - Mittags etwas heiter etwas heiter
Haupt . Abends etwas heiter beiter

-Dienstag 2Z . ; Mitwoch

10,7 i >,1
10,2 io,8

10,2 10,9

7,4 ( 8,0 10 .01 1,0

62

N .
zieml . heiter

zieml . heitcr -zieml . heircr ' zieml . heiter
Herker 1 leitcr I beiter
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